
Winterfeste Biotonne 
Im Winter kommt es immer wieder vor, dass die Müllwerker trotz mehrmaliger 
Versuche nur einen Teil des Biomülles entleeren können - der Rest ist einfach an die 
Tonnenwand angefroren.  

Der Abfallwirtschaftsbetrieb gibt daher folgende Tipps, um das Anfrieren des 
Biomülls im Abfallgefäß zu vermeiden: 

 Vorsortiergefäß und Biotonne mit einigen Lagen Zeitungspapier auslegen 
(zum Aufsaugen der Flüssigkeit)  

 Feuchte Abfälle nach Möglichkeit antrocknen lassen. Nur nasse Abfälle 
können gefrieren.  

 Den Biomüll in Zeitungspapier einschlagen, so dass kleine "Päckchen" 
entstehen.  

 Wer einen Balkon oder Garten besitzt, kann den Biomüll auch für ca. 1 Stunde 
ins Freie stellen, bevor er in die Tonne gegeben wird. Abgekühlter Biomüll 
friert in der Tonne nicht an, wenn es keine Verdunstung mehr gibt.  

 Optimal ist das Unterstellen der Biotonne an einem frostgeschützten Platz wie 
z. B. Garage oder Scheune. Wer die Möglichkeit hat, sollte die Biotonne 
kältegeschützt unterstellen und das Gefäß erst kurz vor der Abfuhr zur 
Abholung bereitstellen. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass das Abfuhrpersonal schon aus Zeitgründen 
nicht  jedes angefrorene Abfallgefäß einer Sonderbehandlung unterziehen kann und 
eingefrorene Behälter nicht erneut geleert werden können. Auch muss das 
mehrfache starke Aufschlagen der Tonne an der Schüttung unterbleiben, da durch 
die Kälte spröde gewordene Kunststoffe splittern oder reißen können. 

 


